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VORLAGE „TEEKESSELCHEN-WÖRTER“ (1/5) 

FACHUNTERRICHT SPRACHSENSIBEL gestalten 90 flexibel einsetzbare TECHNIKEN, METHODEN und SPIELE

der Absatz

	•  an einem Schuh: der  
erhöhte Teil an der Ferse 

	• ein Abschnitt in einem  
Text, nach dem eine  
neue Zeile beginnt

	• Verkauf von Waren

der Artikel

	• der Begleiter bei Nomen 
(der, die, das, eine, ein)

	• ein ausführlicher Text  
in einer Zeitung

	• eine Ware

die Bank

	• ein Unternehmen, das  
Geld- und Kreditgeschäfte 
betreibt

	• ein breites Möbelstück  
aus Holz, Kunststoff oder 
Metall zum Sitzen

das/die Bar

	• eine Messeinheit zum  
Messen des Druckes  
(Physik, Chemie, Technik)

	• ein Lokal, in dem haupt-
sächlich getrunken wird  
und getanzt werden kann

der Bart

	• die Behaarung im unteren 
Teil des Gesichts 

	• der Teil eines Schlüssels, 
der beim Umdrehen den 
Riegel in einem Schloss zur 
Seite schiebt (= Schlüssel-
bart)

das Becken

	• ein Musikinstrument 
(Schlaginstrument)

	• der Teil des menschlichen  
Körpers zwischen dem 
Bauch und den Beinen

die Bremse

	• ein technisches System in 
einem Fahrzeug, mit dem 
die Geschwindigkeit  
gesenkt wird

	• ein blutsaugendes Insekt, 
das zu den Fliegen gehört

der Bruch

	• ein Bruch in einem Kno-
chen (= Knochenbruch) 
oder in einem anderen  
Material (Kunststoff, Holz, 
Metall …)

	• ein Teil eines Ganzen  
(Mathematik)

die Decke

	• etwas zum Zudecken (z.B. 
Bettdecke, Wolldecke)

	• der Teil, der ein Zimmer 
nach oben abschließt
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VORLAGE „TEEKESSELCHEN-WÖRTER“ (2/5) 

FACHUNTERRICHT SPRACHSENSIBEL gestalten 90 flexibel einsetzbare TECHNIKEN, METHODEN und SPIELE

die Erde

	• der Planet, auf dem  
wir leben

	• der Erdboden

die Fessel

	• am Fuß: der Übergang von 
der Wade zum Knöchel

	• ein Seil, ein Band oder eine 
Kette zum Festbinden

der Film

	• ein Fernseh- oder Kinofilm

	• eine dünne, zusammen-
hängende, cremige oder 
schmierige Schicht  
(Ölfilm, Schmierfilm)

die Form

	• ein Kreis, Quadrat etc.  
(Mathematik), die Gestalt  
eines Körpers oder Gegen-
standes

	• die körperliche Fitness einer 
Person

die Fuge

	• der Abstand zwischen  
Fliesen oder anderen  
Platten 

	• eine bestimmte Art Musik-
stück mit einem speziellen 
Aufbau

das Futter

	• Tiernahrung

	• eine innere zweite Stoff-
schicht in einem Kleidungs-
stück

der/das Gehalt

	• der Inhalt einer Sache

	• der Verdienst für die  
getane Arbeit

das Gericht

	• eine zubereitete Mahlzeit

	• ein Ort, an dem Verstöße 
gegen Gesetze bestraft  
werden

der Grund

	• die Ursache von etwas

	• der Erdboden/die Erd-
oberfläche
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VORLAGE „TEEKESSELCHEN-WÖRTER“ (3/5) 

FACHUNTERRICHT SPRACHSENSIBEL gestalten 90 flexibel einsetzbare TECHNIKEN, METHODEN und SPIELE

der Hahn

	• das männliche Tier bei  
Hühnervögeln

	• das Teil der Wasserleitung, 
aus dem das Wasser  
kommt

das Horn

	• ein Musikinstrument

	• ein harter Auswuchs am 
Kopf bestimmter Tiere,  
beispielsweise von  
Nashörnern

der Kamm

	• ein Gerät, mit dem man  
die Haare frisiert (= kämmt)

	• eine Reihe von Berggipfeln, 
die miteinander verbunden 
sind

die Kapelle

	• eine kleine Kirche

	• eine Musikgruppe  
(Orchester)

der/die Kiefer

	• der Teil des Schädels,  
in dem sich die Zähne  
befinden und der das  
Kauen möglich macht 

	• ein Nadelbaum

der/die Kiwi

	• eine Frucht

	• ein Vogel, der in  
Neuseeland lebt

das Knie

	• das Körperteil zwischen  
Unter- und Oberschenkel

	• eine Kurve im Verlauf eines 
Flusses (= Flussknie)

der Krebs

	• eine Krankheit

	• ein Schalentier, das  
im Wasser lebt

die Krone

	• der obere Teil eines  
Baumes (= Baumkrone)

	• ein kostbarer Kopfschmuck 
der Könige und anderer 
Herrscher
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VORLAGE „TEEKESSELCHEN-WÖRTER“ (4/5) 

FACHUNTERRICHT SPRACHSENSIBEL gestalten 90 flexibel einsetzbare TECHNIKEN, METHODEN und SPIELE

der/die Kunde

	• ein Käufer

	• ein anderes (veraltetes) 
Wort für eine Nachricht

die Legende

	• eine überlieferte Erzählung

	• die Erklärung der Zeichen 
und Farben auf einer Karte 
oder einem Plan

der/die Leiter

	• ein Stoff, der Energie durch-
lässt (=leitet), beispiels-
weise elektrischen Strom

	• eine Leiter zum Hoch-
klettern

die Linse

	• ein bestimmter Teil des 
menschlichen Auges

	• eine essbare Hülsenfrucht

die Lösung

	• das Ergebnis einer Aufgabe 
in der Mathematik

	• eine Mischung aus mehre-
ren Stoffen in der Chemie

die Mandeln

	• die Kerne der Steinfrüchte 
eines Baumes,

	• Organe im Bereich  
des Rachens (Gaumen-
mandeln)

der Pass

	• ein Ausweis

	• der Übergang zwischen  
zwei Tälern, zwischen  
denen ein Gebirge liegt

der Preis

	• der Betrag, der beim Kauf 
einer Ware bezahlt werden 
muss

	• der Gewinn für den Sieg  
bei einem Wettbewerb,  
beispielsweise ein Pokal 
oder Geld

die Quelle

	• ein historisches Dokument, 
das etwas über die Vergan-
genheit sagt, und zwar ein 
Text, ein Bild oder etwas 
Ähnliches.

	• die Stelle, an der Wasser 
aus dem Boden an die  
Erdoberfläche tritt.
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VORLAGE „TEEKESSELCHEN-WÖRTER“ (5/5) 

FACHUNTERRICHT SPRACHSENSIBEL gestalten 90 flexibel einsetzbare TECHNIKEN, METHODEN und SPIELE

die Rute

	• ein langer, dünner,  
biegsamer Zweig oder  
ein Bündel aus Zweigen

	• der Schwanz von Hunden 

der Steigbügel

	• beim Reiten eine Fußstütze 
für den Reiter, die vom  
Sattel herabhängt

	• ein Gehörknochen im Ohr

der Stempel

	• bestimmter Teil einer Blüte 
(Biologie)

	• ein amtliches Siegel oder 
ein Abdruck auf Papier und 
das Gerät, mit dem das  
Siegel gedruckt wird 

der Strom

	• ein großer, breiter Fluss

	• die Elektrizität

der Wurf

	• die Jungtiere von Säugetie-
ren, beispielsweise Katzen, 
Hunden oder Schweinen 

	• das Werfen eines Balles 
oder anderen Gegenstan-
des, beispielsweise beim 
Sport

die Zelle

	• die kleinste lebende  
Einheit eines Organismus 
(Biologie)

	• ein kleiner Raum im Ge-
fängnis (= Gefängniszelle)
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VORLAGE „ERKLÄRWÖRTER“

FACHUNTERRICHT SPRACHSENSIBEL gestalten 90 flexibel einsetzbare TECHNIKEN, METHODEN und SPIELE

der Aggregatzustand

1. der Stoff

2. das Eis

3. das Wasser

4. der Wasserdampf

5. der Übergang

6. fest

7. flüssig

8. gasförmig

9. schmelzen

10. kondensieren

die Dichte

1. die Stoffeigenschaft

2. die Masse

3. das Volumen

4. der Quotient

5. die Formel

6. der Körper

7. das Verhältnis

8. Gramm pro Kubikzentimeter 

9. Kilogramm pro Liter

10.  Bestimmung durch Auftrieb

die Lauge

1. das Gebäck

2. die Lösung

3. das Metall

4. das Kali

5. das Natron

6. der ph-Wert

7. alkalisch

8. ätzend

9. das Waschmittel

10. die Hydroxid-Ionen

die Oxidation

1. die Luft

2. die chemische Reaktion

3. die Wärme

4. erhitzen

5. die Veränderung

6. das Metall

7. der Sauerstoff

8. der Vorgang

9.  die Abgabe von Elektronen

10.  die Teilreaktion  
der Redoxreaktion

das Periodensystem

1. 1868/69

2.  Dimitri Iwanowitsch  
Mendelejew

3. Lothar Meyer

4. die Ordnung

5. die Ähnlichkeit

6. die Gruppe

7. die Masse

8. das Atom

9. die Eigenschaften

10. die Kernladungszahl

die Salpetersäure

1. die Flüssigkeit

2. farblos

3. die Gelbfärbung

4. konzentriert

5. verdünnt

6. stark ätzend

7. der aggressive Stoff

8. die Nitrate

9. die Schutzbrille

10.  löst durch Oxidation Metalle

die Säure

1. der Wein

2. der Magen

3. die Molekülverbindungen

4. ätzend

5. die Hautschädigung

6.  die Reaktion mit  
Wassermolekülen

7.  der Nachweis mit  
Indikatoren

8. kann Metalle auflösen

9. die Verdünnung

10. die Schutzkleidung

die Radioaktivität

1. 1896

2.  die Radiokarbonmethode in 
der Archäologie

3. Henri Becquerel

4. das Polonium

5. das Radium

6. der Kern

7. das Atom

8. die Gammastrahlung

9. die Halbwertzeit

10. die Strahlungsaktivität

die Reaktionsgleichung

1. die Formel

2. der chemische Vorgang

3. links

4. rechts

5. die Ausgangsstoffe

6. der Pfeil

7. die Richtung

8. die Reaktion

9. der Endstoff

10. die Summe der Atome
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VORLAGE „WER ODER WAS BIN ICH?“

FACHUNTERRICHT SPRACHSENSIBEL gestalten 90 flexibel einsetzbare TECHNIKEN, METHODEN und SPIELE

Napoleon

1.  Ich habe eine deutlich  
ältere Frau geheiratet.

2.  Mit 16 erhielt ich mein  
Offizierspatent.

3.  Ich habe die renommierteste 
Militärschule des Landes 
besucht.

4.  Ich bin 1769 geboren.

5.  Ich habe großes  
militärisches Talent.

6.  Ich bin fern der Heimat  
gestorben.

7.  Ich habe in meinem Land 
viele Reformen durchgeführt.

8.  Meine Armee hat Ägypten 
besiegt.

9.  Ich bin im Pariser Invaliden-
dom bestattet.

10.  Mit 30 war ich Alleinherr-
scher.

Konrad Adenauer

1.  Eine Modemarke trägt  
meinen Namen.

2.  Ich habe drei Vor namen.

3. Ich bin katholisch.

4.  1897 habe ich mein Jura-
studium beendet.

5.  Vor mir gab es keinen in 
diesem Amt.

6.  Ich habe eine Partei  
mitgegründet.

7.  Meine Politik ist  
antikommunistisch.

8.  Ich war der jüngste Ober-
bürgermeister.

9.  Im Jahr 1944 wurde ich 
verhaftet.

10.  Ich habe diplomatische  
Beziehungen zu Israel  
aufgenommen.

Reichstag

1. Ich bin 47 m hoch.

2.  Seit 1999 habe ich eine 
neue Aufgabe.

3.  Ich wurde im Stil der Neo-
renaissance erbaut.

4.  Ich befinde mich an einem 
Flussufer.

5.  Mein Brand war ein politi-
sches Ereignis.

6.  1916 bekam ich einen 
Schriftzug.

7.  1954 wurde meine Kuppel 
gesprengt.

8.  Vorübergehend war  
ich von außen silbrig  
glänzend.

9.  Mein Grundstein wurde 
1884 gelegt.

10.  Heute bin ich eine  
Touristenattraktion.

Warschauer Vertrag 
(7.12.1970)

1.  An mir sind zwei Länder 
beteiligt.

2.  Es gibt verschiedene  
ähnliche Verträge.

3.  Ich basiere auf der Charta 
der UN.

4.  Meine Unterzeichnung ist  
mit einer großen Geste  
verbunden.

5.  17 Abgeordnete stimmten 
gegen mich.

6.  1990 gab es einen Folge-
vertrag.

7.  Die Unverletzlichkeit der 
Grenze wird garantiert.

8.  Innenpolitisch war ich sehr 
umstritten.

9.  Ich bin nach einer Haupt-
stadt benannt.

10.  Die Folgen des 2. Weltkriegs 
sollten mit mir geklärt  
werden.

Volksaufstand in der 
DDR (17.6.1953)

1.  An diesem Tag gab  
es Demos und Streiks.

2.  Der Tag hatte bis 1990 einen 
besonderen Namen.

3.  Die Armee schlug das  
Ereignis blutig nieder.

4.  Es gibt Briefmarken zum 
Gedenken an mich.

5.  Bauarbeiter waren beteiligt.

6. Fahnen brannten.

7.  Es herrschte ein Monat  
Ausnahmezustand.

8.  1526 Personen wurden  
angeklagt.

9.  Brecht schrieb über mich  
das Gedicht „Die Lösung“.

10.  Viele junge Leute haben 
mitgemacht.

Schlesischer Weber­
aufstand  
(4.6. – 6.6.1844)

1.  Es gab viele ähnliche, aber 
weniger bekannte Ereignisse.

2.  In zeitgenössischen Medien 
wurde viel über mich be-
richtet.

3.  Damals gehörte mein Schau-
platz zu Preußen.

4.  Heinrich Heine schrieb ein 
Gedicht über mich.

5.  Elf Menschen wurden  
erschossen.

6.  Ich habe vom 3. bis 6. Juni 
gedauert.

7.  Wer mitgemacht hat, war 
sehr arm.

8.  Damals regierte König  
Friedrich Wilhelm IV.

9.  Mit einem Protestzug fing  
es an.

10.  Eine bestimmte Berufs-
gruppe war dabei.

©
 V

er
la

g 
an

 d
er

 R
uh

r 
| A

ut
or

in
: 

A
le

xa
nd

ra
 P

ie
l |

 w
w

w
.v

er
la

gr
uh

r.d
e



8

VORLAGE „BEGRIFFE SAMMELN“

FACHUNTERRICHT SPRACHSENSIBEL gestalten 90 flexibel einsetzbare TECHNIKEN, METHODEN und SPIELE

Flüsse

1. der Rhein

2. die Mosel

3. die Elbe

4. der Neckar

5. die Ruhr

6. die Oder

7. die Neiße

8. die Weser

deutsche Städte

1. Hannover

2. Düsseldorf

3. München

4. Leipzig

5. Dresden

6. Essen

7. Frankfurt

8. Stuttgart

deutsche  
Politiker

1. Heiko Maas

2. Helmut Kohl

3.  Gerhard  
Schröder

4. Olaf Scholz

5.  Annegret Kramp-
Karrenbauer

6.  Ursula von  
der Leyen

7. Jens Spahn

8. Willy Brandt

Bundesländer

1. Hamburg

2. Bremen

3. Saarland

4.  Rheinland-Pfalz

5.  Sachsen-Anhalt

6.  Mecklenburg- 
Vorpommern

7. Niedersachsen

8. Hessen

deutsche Maler

1. Gerhard Richter

2.  Caspar David  
Friedrich

3. Emil Nolde

4.  Ernst Ludwig  
Kirchner

5. Albrecht Dürer

6. Paul Klee

7. Georg Baselitz

8. Franz Marc

Märchenfiguren 
(Namen)

1. Froschkönig

2.  Schneewittchen

3. Rotkäppchen

4. Rapunzel

5. Dornröschen

6.  Das tapfere  
Schneiderlein

7. Hans im Glück

8. Aschenputtel

Sehenswürdig­
keiten in 
Deutschland

1. der Kölner Dom

2.  das Brandenburger 
Tor

3.  die Bremer Stadt-
musikanten

4.  das Schloss Neu-
schwanstein

5.  der Checkpoint  
Charlie

6.  das Lübecker  
Holstentor

7.  die Dresdner  
Frauenkirche

8.  der Hamburger  
Hafen

deutsche  
Mittelgebirge

1. der Harz

2. das Rothaargebirge

3. der Taunus

4. die Rhön

5. der Schwarzwald

6. das Weserbergland

7. das Fichtelgebirge

8. die Eifel
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VORLAGE „STUNDENPROTOKOLL“ 

FACHUNTERRICHT SPRACHSENSIBEL gestalten 90 flexibel einsetzbare TECHNIKEN, METHODEN und SPIELE

Datum:   Fach: 

Beginn:  Uhr   Ende:  Uhr

Klasse:     Lehrkraft: 

Fehlende Schülerinnen und Schüler: 

Thema: 

Unterrichtsinhalte:

❏  

❏  

❏  

❏  

STUNDENPROTOKOLL 

Hausaufgabe: 

Protokoll erstellt von: 
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VORLAGE „PLACEMAT“ (1/3)

FACHUNTERRICHT SPRACHSENSIBEL gestalten 90 flexibel einsetzbare TECHNIKEN, METHODEN und SPIELE

A
C

BD
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VORLAGE „PLACEMAT“ (2/3)

FACHUNTERRICHT SPRACHSENSIBEL gestalten 90 flexibel einsetzbare TECHNIKEN, METHODEN und SPIELE

A
B

C
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VORLAGE „PLACEMAT“ (3/3)

FACHUNTERRICHT SPRACHSENSIBEL gestalten 90 flexibel einsetzbare TECHNIKEN, METHODEN und SPIELE

A

BE

CD
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VORLAGE „SPRECHBLASEN“ 

FACHUNTERRICHT SPRACHSENSIBEL gestalten 90 flexibel einsetzbare TECHNIKEN, METHODEN und SPIELE

© Verlag an der Ruhr
© Verlag an der Ruhr

© Verlag an der Ruhr
© Verlag an der Ruhr

© Verlag an der Ruhr
© Verlag an der Ruhr
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